
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 16 (1890)

Heft: 15

Artikel: Wilhelm

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-429182

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-429182
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


'attunaUTkmtmntftfjn* iHîrfdjlag.
©on ©rofeflbr ©frïiEtbfit.

Tafj eê nicbt longer io gehen fonn, bamit
bin ich eiuuerftanben, unb bafe SSiele brein=

ichroatjen, bie nicht? rjerftetjcit, ba fann icb mit=
reben. Taê SSerrüdtefte ift nun, bafj bic fjodj=
müthigen Settungen meine Slrtdct nie aufnehî

men, weil fie tagen, man mürbe nur lachen

brüber. 9cämlich biefeê tft meine SDÎetnung:
Tic üteidjen ftnb gu reich, bie Sinnen gu arm.
Stber Slîiemanb tu in beu §unb beifjett.

Tie gabrtfen probugiren gu biet unb fön=

neu ihre SBaare nicht abfetjeu. SBenn man nun
gerabe baê ©egentheil bo« bem thäte, toaê
Oor Sahröunbertcn gefchah mo man Suruê»
oerhote auêfdjrteb! SBenn man bie 9îeicrjen

graingett mürbe, Su£uê gu treiben! SDÎûfjten
ba nicht alle gabrifen floriren? Same baê

©elb nicbt unter bte Seute?
3sd) fchlage alfo folgenbe Sßaragrapfjen uor :

Sein SDÎittionârfinb barf otjne golbne 93rittc
ober 5cafenflentmer berumlaufen.

SDîan füttert fie mit Sudergeug, bamit fie fpäter ben ©ebifjütgemeuren

ätt Oerbienen geben.

SDîan. öält. ifjuen etne'böömtfchc ©äugamme, eine frangöfijdje Sonne
unb einen beutfcöen Süräceptor.

Sie fotten öebräifcö unb ©ansfrit lernen, bamit fte Ptel Rapier unb

Tinte brauchen.

©nge ©djtuje ftnb unerläfjttd) bamit bie &üöneraugenmebtgina(rätlj?

itjr S3rot uerbienett.

gütige Tanten haben fidj in Eau de Cologne, fo fommen fie gu esprit
unb ber Sieferant 51t ©elb.

SUelgmäntel ftnb audj im Sommer gu tragen, fonft meint man, fte

feien im Seifjbauê.
5m Töeater ölt man einen fjeitern unb einen ernften Cpernguder.

SDîan munfelt uicöt im Tunfelu, fonbern bei öetter Kergenbeteucötuug.
SSom ïedjêten %abïe. an raudjt man Zigaretten, fpäter ermaeöfene

Stgnrren, aud) öätt mau ftd) Tienftmänner alê Dîeîerberaudjer menn man
ifjt ober fcöläft.

(Sttrêgebbet ttnb ©tedbriefe finb in ©olbbrud aiiSgufüören.
SBenn ©inet beu ©tudter öat, fort er einen ©pegtntargt fommen

laffen.
Unter tondlige Tifcöbeine werben nur Slîapoteonê ober minbeftenê

günffranfenflüde gelegt.

Su 5-ibibuffen nimmt man 33anfnoien.
9îafteren laffen ftd) bie £>errenbübteitt Pom fecôêten ^sabi an, bito

bie Tarnen, menn fte über breifjtg ftnb.
3aönftocöer bürfen nur Pon ©otbfafancufeberftet gemad)t toerben.
Tie SDÎarfbctner beim 9itnbfleifcö müffen auê ©tfenbem gemaeöt fein.
SSer Stnfprud) auf Striftofratie madjen min unb im 3»rd)erfce habet,

fdjüttet guerft eitt ©ütterletn SSeildjeneffeng öirtein.
Tie SDcagb, roenn fie gum SSedlein fjolen attêgefjt, fätjrt nidjt anberê

alê Oierfpännig, mobei man für SSeifjbrot ©djimmet, für ©djluargbrot
SRappen ueömeu fott.

Tienftmäbcöen fotten tu ©eibe geben unb ©cöürgeit mit S3rüffeler=
fpttjen tragen.

Stlê ©tgarettenpopter nimmt man minbeftenê ©unbertfranfennoten.
©tefjt ber grüne SBagen oor bem §auê, fo gefjt ©iner mit einer

Eau de Cologne-©prÜ3fanne auf unb ah.

SBtrb mau arretirt, fo mufj eê burd) einen gwetipünntgen $oligei=
fjauptmaun Qefcfjefjen.

®ljpêpfeifd)en müffen auê Sllabafter fein.
SBäfjrenb beê jjaarfdjncibenê läfjt man ftdj burd) einen Kammer»

muftfer ©ouaten aufipielen.
Sn ber 9ïeitfd)ii(e fjat mau ftatt ©erberlofje feineu ©djnupftabat ge=

ftrettt, unb menn bie Tanten ftd) üben, gematjteue Eljocolabe.
SBcttu bic rltcidjcn auf ben £>unb fommen, bürfen fte nur 33ottbIut=

pferbeftetid) effen.

©ang= unb flcnigloê gogft bu ab,

SBtrb bidj Slftemaub fetern?
SBirb fein ©otpoet ein Sieb

Tir gum Slbtdjieb leiern?

tlubanfbor unb fefjr gemein
©inb bie Offtgibfen,
Tod) auê ber Ißergeffenfjcit
Können mir btdj löfen.

Ten, ber in ber Sßotitif
Könnt' ftdj fo blamiren,
Ten bergifjt fein öttmorift,
Taê roirft bu roofjl fpüren:

Sola hat ftdj barüber beflagt, bafj bie Titel feineê sJîomanê Ter
Traum" oon anberen Slutoren gum Titel eineê 33attet§ öemtfet ift. SBie
roäre eê, roenn man auf Titel Pou 9îegterungëmegen ©rfinbungêpatente er*
töetlte? Tann roürbe ber Titel bon S'ota'ê 93ud) tauten:

Ter Traum (patent Sttr. 00378)
(S)îad)brud Perboten!)

bon ©mile Sola.
(SUacöbritcf Per6oten

Studj roürbe man bann ^nferate folgenber Sfrt lefen fönnen:

Sd)önc, pndenbe S9üd)ertitel
neu patenttrt

ftnb 511 fjnben beim Tttet=S$atentbttreau, rue de Tric-trac.

(NB. 33orneönte Kitnbicöaft, g. 53. ©mile Sola.)

äDttfjflm fott folgenbe Sjerfe mit trtumpöirenber SDÎiene getefen

fjaben :

ijat ber alte .s^crenmeifter ftd) bod) einmal roegbegeben!

llnb nun fotten feine ©etfter audj naeö meinem SBitten leben.

©eine SBort' unb SBcrfe merfr idj uub beu 53rnudj,

Unb mit ©etftesftärfe.töu' id) SBunber audj."

Slbev bei ben S3erfcn :

Sllter SDcetfter, fjör' micö rufen! Sich, bie 9îotfj ift grofj:
Tie icb rief, bie ©etfter, roerb' ich nimmer Irê! "

fott er baê 3}udj mit bebeufltdjer SUÎtenc loeggeroorfen tjaben.

8000 Stiften Sdjnaps narrj Sangbar.
Veni Creator spiritus! Tu Stttbefeôrungëgctft -

Ter bu bnê fdjroarge ©nngtbar fcöneeroeifj gu machen roetfjt.
©tanletj uub ©min Tßafdja ftnb nun überfjolt im SRufjm ;

©cônapê ift bte roaöve SUanacée für ebleê ©tjnftenttjum.
SBenn man 8000 Ktften ©ifjnaps? nad) Stfrifa fpebiert,
Tann ôat'ê ber Hauptmann SStfjmantt halb burdjdjriftiauiftrt
S3aê burd) bte frömmfte STJÎiffion mit SDÎûtj' ertiftet toirb,
SDÎtt Stlfoöol roirb jebeê Sanb gar fdjnett ciPittftrt.
Ter ©eift fjeifjt ©pritt, ©pritt ©pirttuê unb biefer conöerttrf,
i'eifj' Sufcl ober Kärflter cr, wenn er nur beftittirt.

SBlbrïiîerrïânïiItrrî.

gtel audj baê f 0 g i à I fît t f dj è ©efefe,

©ott ber Slîegierung Sob. brum gteid) erfdjatteu?
SSRtt bem ©efeti gthß'S gang itäturltcö gu,

'

©ê fiel in Cöontadjt unb mau fie.fj eê fatten.

SBaê fjängeu io traurig bte Köpfe
herab,

SBaê madjt eud) SDÎûndjenertt
©orgeu

£>at eudj ber $apft eine 9îûge
gefdjidt?

SBttt eud) ber 9{otöfdjilb nidjt
borgen?

Regiert gu ftrenge ber ^rtngregcnt

!3ft im ©taatêfdjabe ein SDÎtnuê?

Std) nein! Ter fdjtedjtefte 9îegent

3ft jefet unfer König ©ambrinuê.

t * '. "î*"^. *i.--

ationalökonomischer Vorschlag.
Von Professor Gfcheidtli.

Taß es nicht länger so gehen kann, damit
bin ich einverstanden, und daß Viele drein-
schwatzen, die nichts verstehen, da kann ich
mitreden. Das Verrückteste ist nun, daß die hoch-

mnthigen Zeitungen meine Artikel nie aufnehmen,

wcil sie sagen, man würde mir lachen

drüber. Nämlich dieses ist meine Meinung:
Die Reichen sind zu reich, die Armen zn arm.
Aber Niemand will den Huud beißen.

Die Fabriken prodnziren zn viel und können

ihre Waare nicht absetzen. Wenn man nun
gerade das Gegentheil von dem thäte, was
vor Jahrhunderten geschah wo man Lurus-
verbote ausschrieb! Wenn man die Reichen
zwingen würde, Luxus zu treiben! Müßten
da nicht alle Fabriken floriren? Käme das
Geld nicht unter die Leute?

Ich schlage also folgende Paragraphen vor :

Kein Millionärkind darf ohne goldne Brille
oder Nasenklemmer herumlaufen.

Man füttert sie mit Znckerzeug, damit sie später den Gebißingenieuren

zu verdienen geben.

Man hält ihnen eiue^böhmifchc Säugamme, eine französische Bonne
und einen deutschen Präeeptor.

Sie sollen hebräisch nnd Sanskrit lernen, damit sie viel Papier und

Tinte brauchen.

Enge Schuhe sind unerläßlich, damit dic Hühneraugenmediziualräth?
ihr Brot verdienen.

Zunge Damen baden sich in Ran (le »IvAne, so kommen sie zu esprit
und der Lieferant zu Geld.

Pelzmäntel siud anch im Sommer zn tragen, sonst meint man, sie

seien im Leihhaus.

Im Theater hat man einen heitern uud einen erlisten Operngucker.

Man munkelt nicht im Dunkeln, sondern bei Heller Kerzenbeleuchtuug.
Vom sechsten Jahre an raucht man Cigaretten, später erwachsene

Cigarren, auch hält man sich Dienstmänner als Reserveraucher, wenn man
ißt oder schläft.

Curszeddel und Steckbriese sind in Golddruck auszuführen.
Wenn Eiuer den Gluckser hat, soll er einen Spezialarzt kommen

lassen.

Unter wacklige Tischbeine werden nur Napoleons oder mindestens
Fünfsrankenstücke gelegt.

Zu Fidibusseu nimmt man Banknoien.
Rasieren lassen sich die Herrenbüblein vom sechsten Jahr an, dito

die Damen, wenn sie über dreißig sind.

Zahnstocher dürfen mir von Goldfaianenfederkiel gemacht werden.
Die Markbcincr beim Rindfleisch müssen aus Elfenbein gemacht sein.

Wer Auspruch auf Aristokratie machen will und im Zürchersee badet,
schüttet zuerst ein Gütterlein Veilchenessenz hinein.

Die Magd, wenn sie zum Wecklein holen ausgeht, fährt nicht anders
als vierspännig, wobei man für Weißbrot Schimmel, für Schwarzbrot
Rappen nehmen soll.

Dienstmädchen sollen in Seide gehen und Schürzen mit Brüsselerspitzen

tragen.
Als Cigarcttenpapier nimmt man mindestens Hundertfrankennoten.
Steht der grüne Wagen vor dem Haus, so geht Einer mit einer

Ran cls ealo^lls-Spritzkanne ant uud ab.

Wird man arretirt, so muß es durch einen zweiipännigen
Polizeihauptmann geschehen.

Gypspseischen müssen aus Alabaster sein.

Während des Haarschncidens läßt man sich durch einen Kammermusiker

Sonaten aufspielen.

In der Reitschule hat man statt Gerberlohe feinen Schnupftabak
gestreut, uud weuu die Damen sich üben, gemahlene Chocolade.

Wenn die Reichen auf den Hund kommen, dürfen sie nur Vollblut-
Pferdefleisch essen.

Verliert Bismarck.

Sang- und klanglos zogst du ab,

Wird dich Niemand feiern?
Wird kein Hofpoet ein Lied
Dir zum Abschied leiern?

Undankbar und sehr gemein

Sind die Offiziösen,
Doch aus der Vergessenheit
Können wir dich lösen.

Den, der in der Politik
Konnt' sich so blamiren,
Den vergißt kein Humorist,
Das wirst du wohl spüren'

Das Tikel-Monopol.
Zola hat sich darüber beklagt, daß die Titel seines Romans Der

Traum" von anderen Autoren zum Titel eines Ballets benutzt ist. Wie
wäre es, wenn man auf Titel von Regiernngswegen Ersindungspatente
ertheilte? Dann würde der Titel von Zola's Buch lauteu:

Ter Traum (Patent Nr. 00378)
(Nachdruck verboten!-)

von Emile Zola.
(Nachdruck verboten

Auch würde man dann Inserate folgender Art lesen können:

Schöne, packende Büchertitel
neu patentirt

sind zn haben beim Titel-Patentbnreau, rue äs Rrie-trao.

Xk. Vornehme Kundschaft, z. B. Emile Zola.)

Wilhelm wll folgende Verse mit triumphirender Miene gelesen

haben :

Hat der alte Hexenmeister sich doch einmal wegbegeben!

Und nun sollen seine Geister auch nach meinem Willen leben.

Seine Wort' und Werke merkt' ich uud den Brauch,

Und mit Geistesstärke thu' ich Wunder auch."

Aber bei deu Versen:

Alter Meister, hör' mich rnsen! Ach, die Noth ist groß:
Die ich rief, die Geister, werd' ich nimmer Rs! "

soll er das Buch mit bedenklicher Miene weggeworfen haben.

6000 Kisten Schnaps nach Sanzibar.
Vsni Lreator spiritns! Dil Allbekehrungsgtist -

Der du das schwarze Sanzibar schneeweiß zu machen weißt.
Stanley nnd Emin Pascha sind nun überholt im Ruhm ;

Schuaps ist die wahre Panacée für edles Christenthum.
Wenn man 8000 Kisten Schnaps, nach Afrika spediert,
Dann hat's der Hauptmann Wißmann bald durchchristianisirl
Was durch die frömmste Mission mit Müh' erlistet wird,
Mit Alkohol wird jedes Land gar schnell civilisirt.
Der Geist heißt Spritt, Spritt Spiritus uud dieser convertirt,
Heiß' Fusel oder Kärstler er, wenn er nur destill irt.

Münchener Virrstreik.

Selbstverständlich.

Fiel auch das sozialistische Gesetz,

Soll der Regierung Lob. drum gleich erschalle»?

Mit dem Gesetz ging's ganz natürlich zu,
'

Es fiel in Ohnmacht und man ließ es fallen.

Was hängen so traurig die Köpfe
herab,

Was macht euch Münchenern
Sorgen

Hat euch der Papst eine Rüge
geschickt?

Will euch der Rothschild nicht
borgen?

Regiert zu strenge der Prinzregcnt

Ist im Staatsschatze ein Minus?

Ach nein! Der schlechteste Regent

Ist jetzt unser König Gambrinus.
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